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Zukunftschancen der Region schwinden
Studie weist große Unterschiede zwischen Ballungszentren und ländlichen Gebieten aus

Landshut/Regensburg. Re-
gensburg bleibt das Zugpferd der
ostbayerischen Wirtschaft. Die
Domstadt schneidet beim Zu-
kunftsatlas, den das Prognos-Insti-
tut im Auftrag des „Handelsblatts“
durchgeführt hat, am besten ab –
rutscht gleichzeitig aber aus den
Top Ten. Auch andere Landkreise
und Städte verlieren an Boden.
Düster sieht die Lage in zwei Ge-
genden an der Grenze aus.

Seit 2004 erscheint der Prognos-
Zukunftsatlas in einem dreijährigen
Turnus. Die Studie ermittelt die Zu-
kunftschancen und -risiken in allen
402 deutschen Kreisen und kreis-
freien Städten. In die Bewertung
fließen 29 Indikatoren aus den Be-
reichen Demografie, Arbeitsmarkt,
Wettbewerb und Innovation sowie
Wohlstand und soziale Lage ein.
Laut eigenen Angaben wollen die
Macher Städten, Kreisen, Wirt-
schaftsförderern sowie Industrie-
und Handelskammern und Investo-
ren wertvolle Hinweise geben. „Der
Zukunftsatlas gibt Orientierung im
Standortwettbewerb“, erklärt
Prognos.

Die größten Zukunftschancen be-
scheinigt das Forschungsinstitut
dem Landkreis München, gefolgt
von der Stadt München und der
Stadt Ingolstadt. Überhaupt setzt
sich der Süden Deutschlands vom
Norden ab. Unter den Top 25-Re-
gionen befinden sich nur drei
Standorte, die nicht in Bayern, Hes-
sen oder Baden-Württemberg lie-
gen. Nur fünf der aktuell 96 Regio-
nen, denen das Institut eine Zu-
kunft mit Risiken bescheinigt, lie-
gen in einem der drei Top-Bundes-

länder. Der Wermutstropfen für
Ostbayern: Mit Neustadt an der
Waldnaab und Freyung-Grafenau
kommen zwei dieser fünf Landkrei-
se aus Niederbayern und der Ober-
pfalz. Vor allem die schlechte Situa-
tion des Arbeitsmarktes wirft diese
Regionen zurück. In Neustadt kom-
men schlechte Aussichten bezüglich
der Demografie hinzu.

Sehr viel besser stellt sich die
Lage in Regensburg dar. Zwar ver-
liert die Domstadt im Vergleich zu
2013 drei Plätze und landet außer-
halb der Top Ten auf Rang elf, die
Studie prophezeit aber dennoch
„Top-Zukunftschancen“. Von der
starken Lage der Stadt profitiert
auch das Umland. Durch den
Speckgürtel Regensburgs macht der
Landkreis im aktuellen Ranking 25
Plätze gut und verbessert sich auf
Rang 39. Besser schneidet in Ost-
bayern nur noch die Stadt Landshut
ab, die auf dem 29. Platz landet.

Trend der Reurbanisierung
Anders als in Regensburg ist dort

der Effekt des Speckgürtels aber
nicht zu spüren. Der Landkreis
Landshut verliert satte 55 Plätze
und landet nur noch auf Rang 123.
Statt hoher Zukunftschancen be-
deutet das für das Umland der Drei-
Helme-Stadt nur noch Zukunfts-
chancen. Vor allem eine Abnahme
der Wirtschaftsdynamik stellten die
Wissenschaftler fest. Nur vier Plät-
ze hinter Landshut findet sich der
Landkreis Deggendorf wieder.

Der Landkreis Dingolfing-Land-
au rutscht um zwölf Plätze auf Rang
42 ab. Da hilft es auch nichts, dass
der Landkreis im Bereich Wohl-
stand und soziale Lage überdurch-
schnittlich abschneidet. Bundes-
weit landet Dingolfing-Landau hier
auf Platz sechs. Der Landkreis
Straubing-Bogen hat laut Studie
mit einem schwachen Arbeitsmarkt
zu kämpfen und landet nur auf
Rang 210. Chancen und Risiken hal-
ten sich hier die Waage. Gleiches
trifft auf die Kreise Schwandorf
(179), Passau (245), Cham (Rang
266), Rottal-Inn (298) und Regen
(304) zu.

Die Platzierungen dieser Gegen-
den haben häufig mit dem Trend der
Reurbanisierung, der sich schon in

den vorangegange-
nen Prognos-Studien
abgezeichnet hatte,
zu tun. „Die jungen
Leute gehen weg, und
nur wenige kommen
nach der Ausbildung
zurück. Die Bevölke-
rung sinkt“, erklärt
Peter Kaiser, Projekt-
leiter des Prognos-
Zukunftsatlas 2016.
Ländliche Regionen
fernab der Metropo-
len wie zum Beispiel
der Bayerische Wald
hätten so geringere
Zukunftschancen als
andere. Löblich sei
hier, dass Bayern re-
lativ viel in die
Strukturförderung
investiere.

Dennoch sei die
Tendenz insgesamt
alarmierend. „Die
Schere schließt sich
nicht. Tendenziell
schwächere Regionen
haben nicht aufge-
holt“, sagt Kaiser. In
der Langfristbe-
trachtung des Zu-
kunftsatlas 2004 bis
2016 schrumpft der
Anteil der Regionen
mit ausgeglichenen
Chancen, heißt es in
der Studie. „2004
waren es 206 Regio-
nen und Städte mit
dieser Einordnung,
2016 nur noch 163.“
Das heißt, die „Mit-
te“ wird kleiner.

Zum ersten Mal
wies Prognos in die-
sem Jahr auch einen
sogenannten Digita-
lisierungskompass
aus. Dieser soll zei-
gen, welche Chancen
die Regionen durch
die Digitalisierung
haben. Auch hier
schneiden die Regionen äußerst un-
terschiedlich ab: Während die Spit-
zenbewertung von Stadt und Land-
kreis München kaum überrascht,
kann in diesem Bereich beispiels-
weise auch der Landkreis Cham

punkten. Dennoch kommt der
Effekt der Digitalisierung nicht in
allen deutschen Regionen an. 224
der 402 Kreise und Städte erhalten
nur einen oder zwei von fünf Digi-
talsternen. Darunter mit Kelheim,

Regen, Freyung-Grafenau, Passau,
Schwandorf, Amberg-Sulzbach,
Tirschenreuth, Neustadt/Waldnaab
und Bogen auch neun Landkreise
aus Niederbayern und der
Oberpfalz. –ks–
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Die Zukunftschancen im Raum Ostbayern nach den Prognos-Zahlen.
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Die feucht-warmen Luftmassen ge-
langen zunehmend unter den Ein-
fluss kleiner Tiefdruckgebiete.

LAGE

SONNE UNDMOND (für Straubing)

Der Wettereinfluss ist leicht ungünstig. Die
Kopfschmerz- und Migräneanfälligkeit ist er-
höht, die Schlafqualität außerdemvermindert.
Bei wetterfühligen Personen mit einem zu
niedrigen Blutdruck sind heute Kreislaufbe-
schwerdenmöglich. KreislaufanregendeMaß-
nahmen können jedoch helfen.

BIOWETTER

Die Belastung durch Gräserpollen ist derzeit
noch stark, die von Roggenpollen überwie-
gendmäßig.

POLLENFLUG
Heute fällt gebietsweise schauerarti-
ger, teilsgewittrigerRegen.Nur selten
zeigt sich die Sonne. Im Laufe des Ta-
ges verstärkt sich die unwetterartige
Entwicklung. Temperaturen 24 bis 25
Grad. Schwacher Nordostwind.

DONAUGEBIET/BAYERWALD
Heute scheint anfangs längere Zeit
die Sonne. Nachmittags entwickeln
sich einzelne Schauer und Gewitter,
die teils stärker ausfallen können. Mit
22bis 24Gradwirdes schwülwarm.Es
weht ein schwacher Nordostwind.

ISARGEBIET/SÜDBAYERN

Heute beginnt der Tag im gesamten Süden
sowie in der Osthälfte mit viel Sonnenschein.
Es bleibt zunächst überwiegend trocken. Im
Tagesverlauf steigt das Risiko für Schauer und
Gewitter dann jedoch deutlich stärker an als
an den Vortagen. Die Temperaturen errei-
chen in 1000 m um 20, in 2000 m um 14 und
in 3000 m um 7 Grad.

BERGWETTER

Morgen nach etwas Sonne überall
Schauer undGewitter.Montaggibt es
Regen oder gewittrige Schauer.

AUSSICHTEN

sonnig heiter wolkig bedeckt Schauer Regen GewitterNebel Schnee warm kalt

ERST NOCH SONNENSCHEIN, SPÄTER SCHAUER UND GEWITTER
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